
Spuren im Ostviertel März 2018

Frühlingsanfang = Geheimnis
des Staunens

Der Frühling öffnet nicht nur die Knos­
pen vieler Blumen. Er öffnet auch für
uns Menschen den Himmel ins weite
Blau. Er öffnet unsere Sehnsucht ins
Licht. Er öffnet uns die Träume des
Frühlings. Er öffnet auch unser Herz:

Wenn ich einen grünen Zweig im Her­
zen trage, wird sich ein Singvogel dar­
auf niederlassen, so berichtet eine alte
Weisheit aus der Erfahrung vieler. Wer
offenen Auges und bereiten Herzens
durch diese Frühlingstage geht, kommt
aber auch in das Geheimnis des Stau­
nens, ihm öffnet sich eine ganz andere
Welt.
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Wer staunt, durchstößt den gewohnten
und engen Horizont und kommt in die
Weiten ferner Welten. Das Staunen ist
eine Reise aus den kleinlichen Quadra­
ten der Tage in große Abenteuer und
in die Entdeckungen jenseits unserer
gewöhnlichen Erfahrungen. Staunen
ist immer Aufbruch in geheimnisvolle
Welten. Selbst wer nur über einen Tau­
tropfen „stolpert“, fällt in das staunen­
de Geheimnis aller Sonnen.

Wer nur dem Licht einer Blume begeg­
net, ahnt etwas von den explodieren­
den Lichtern in fernsten Sternenbö­
gen. Im Staunen schlägt das Herz die
Augen auf. Mit dem Staunen laufen,
tastender Sinn und zartes Fühlen in
das Jauchzen des Herzens. Wer stau­
nen kann, erlebt sinnhaft das Geheim­
nis Gottes. Wer das Staunen in seinen
Herzschlag aufnimmt, lebt bewusst
und dankbar in den Weiten Gottes. Es
gibt keine bessere österliche Betrach­
tung als das Staunen über den Früh­
ling.

Ich wünsche Ihnen und mir einen Mo­
nat des Staunens über Gottes herrli­
che Welt, einen Monat des Lichtes und
der Sehnsucht einen Frühling der gläu­
bigen Zuversicht.

Ihre Christa Schinkenmeyer

Pastoral an der Grabeskirche

Schweren Herzens? Gelegenheit zum
persönlichen Gespräch für Trauernde
in der in der Marienkapelle von 15 bis
17 Uhr am Mi 7.3.2018, So 11.3.2018,
Mi 21.3.2018 und So 25.3.2018. Wer
ohne Anmeldung von seiner Trauer
sprechen möchte, findet offene Ohren.

Sonntagsmesse der Pfarrei St. Josef
und Fronleichnam zu Ehren des Heili­
gen Josef in der Grabeskirche St. Josef
am Sonntag, 18. März 2018, 10.30 Uhr.
Musikalische Gestaltung übernimmt
der Kirchenchor unter der Leitung von
Karlheinz Engelen. Im Anschluss findet
eine offene Führung durch die Grabes­
kirche St. Josef statt.

Morgengebet am Karfreitag, 30. März
2018 um 9 Uhr mit Einladung zum
Frühstück in der Marienkapelle der
Grabeskirche St. Josef. Wir laden alle
zu einer Wortgottesfeier ein, beson­
ders diejenigen, die um einen Toten in
der Grabeskirche St. Josef oder an ei­
nem anderen Ort trauern.

Die Grabeskirche St. Josef hat einen
neuen Internetauftritt: www.grabeskir­
che-aachen.de

Gabriele Eichelmann
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Das chOSTheater spielt
„Die verlorene Ehre der Katharina
Blum“

Das Aachener chaOSTheater inszeniert
unter der Regie von Reza Jafari im
März das Stück „Die verlorene Ehre der
Katharina Blum“ von Heinrich Böll in
der Bühnenfassung von Günther Fle­
ckenstein. Erzählt wird die Geschichte
einer Frau, die aufgrund der Bekannt­
schaft zu einem vermeintlichen Krimi­
nellen diffamiert und verleumdet
wird. Im Verlauf von wenigen Tagen
wird die Ehre und die Existenz von Ka­
tharina Blum  durch den Journalisten
Werner Tötges, den Polizisten Erwin
Beizmenne und den Staatsanwalt Pe­
ter Hach zerstört. Diesen Niedergang
verfolgt das Publikum auf zwei Ebe­
nen: Erstens durch Einblicke in die Ver­
höre, denen sich Katharina Blum und
ihre Bekannten ausgesetzt sehen so­
wie durch Einblicke in ihr Privatleben
und zweitens durch Gespräche zwi­
schen dem Journalisten Tötges und
dem sog. Stellvertreter, einer Figur, die
außerhalb der Handlung des Stückes
steht und diese kommentiert und be­
wertet.

Reza Jafari legt den Schwerpunkt sei­
ner Inszenierung darauf, in vielschich­
tiger Weise das Innenleben der Figu­
ren des Stückes herauszuarbeiten. Die

Inszenierung zeigt die Auswirkungen
von Lüge und Ungerechtigkeit auf die
Gefühle, Hoffnungen und Ängste der
Figuren – sowohl auf Seiten der Opfer
als auch auf Seiten der Täter. Die Mu­
sik zur Inszenierung wurde, wie in den
letzten Jahren, durch den Aachener
Musiker Pascal Fricke komponiert.

Die Premiere findet am 02. März 2018
um 20.00 Uhr im Bürgerzentrum St.
Fronleichnam (Schleswigstraße 15)
statt. Die dort ebenfalls stattfinden­
den weiteren neun Aufführungen fin­
den an den folgenden Terminen statt:
07.03. (20:00) / 09.03. (20:00) / 11.03.
(19:00) / 14.03. (20:00) / 16.03.
(20:00) / 18.03. (19:00) /21.03.
(20:00) / 23.03. (20:00) / 25.03.
(19:00). Karten sind zum Preis von
10,00 € in der Buchhandlung Schmetz
am Dom (Münsterplatz 7-9), in der
Bücherinsel (St.-Josef-Platz 1), unter
der Emailadresse tickets@chaosthea­
ter.de sowie an der Abendkasse zum
Preis von 12,00€ erhältlich. Informa­
tionen sind unter der Telefonnummer
0241/ 580 25 81 zu erhalten. Für
Schulklassen wird auf Anfrage eine
Gruppenermäßigung (7,00€) angebo­
ten.

Tobias B. Tillmann
presse@chaostheater.de
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Bericht aus der
Seniorenbegegnungsstätte

Ich begleite und unterstütze ehren­
amtliche Mitarbeiter in ihrer Tätigkeit
in der Seniorenbegegnungsstätte im
Haus Marien-Linde. Zusätzlich begleite
ich den Caritasausschuß und erarbeite
Themen mit den Hauptamtlern. Die
Beispiele die ich Ihnen jetzt vorstelle,
finden im Haus Marien-Linde in der Ei­
felstraße 27 statt und sind gut erreich­
bar z.B. für Rollstuhlfahrer.

Die Montagsgruppe:
Wir treffen uns montags zum Kaffee­
trinken und allgemeinem „Klönen“.
Zwischendurch hören wir eine kurze
Geschichte oder etwas in „Öcher Plat­
t“. Nach Lust und Laune wird auch mal
gesungen oder Bingo gespielt. Das
wichtigste ist uns aber die allgemeine
Unterhaltung. Es grüßen herzlich Frau
Crott, Frau Hamacher und Frau Thomas

Die Mittwochsgruppe:
Sie wird geleitet von Frau Haveneth
und Frau Remy. Hier einige Auszüge
auch aus deren vielfältigen Angebot
für 2018: Geplant sind z.B. ein Ausflug
zum Tierpark, sommerliches Grillen,
Herbstfest, Besuch der Messe am 1.
Advent, Nikolausfeier und natürlich für
2018 das Dreikönigsessen. Ansonsten
wird gebastelt, gemalt, geklönt etc.

 Ein fester Termin ist aber am letzten
Mittwoch im Monat -BINGO-.

Die Donnerstagsgruppe:
Frau Antwerpen leitet verschiedene
Spiele wie z.B. Rummikub, die beliebt
und leicht zu lernen sind.

Die Freitagsgruppe:
Frau Köhnen und Frau Schmitz widmen
sich hier dem Sitztanz bzw. FITtanz.
Die beispielhaft angeführten Ehren­
amtstätigkeiten starten immer um
14:30 Uhr, montags und freitags im
Saal Parterre und mittwochs und don­
nerstags im Hobbyraum 3. Etage.

Ich hoffe bei Ihnen Neugier und Inter­
esse geweckt zu haben und würde
mich freuen, neue Gäste begrüßen zu
dürfen. Bei Fragen oder für weitere In­
formation rufen sie das Pfarrbüro (Tel:
0241/504010) an. Frau Gilliam wird
diese an mich weiterleiten und ich
werde mich dann bei Ihnen melden.
Ich würde mich sehr auf einen „An­
sturm“ auf unsere Angebote freuen.

Hildegard Antwerpen
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Wir waren die Bunkerkinder
von Walter Sohns 

Bei unserer Umgestaltung der
Bücherinsel haben wir „alte Schätz­
chen“ entdeckt:

In seiner Autobiografie erzählt Wal­
ter Sohns über das Leben seiner Fa­
milie in Aachen vor und während des
2. Weltkrieges. Er schildert weiter
die Veränderung durch den Einfluss
der nationalsozialistischen Politik
und durch das sich entwickelnde
Kriegsgeschehen. Von Seite zu Seite
rückt der Autor immer näher an den

Bunker in der Reumontstraße, dem
er letztlich sein Überleben verdankt.

Das Buch wurde geschrieben für die
nächsten Generationen und sollte
ein kleiner Beitrag sein gegen das
Vergessen. Wer sich für das Leben
eines Kindes zur Zeit des 2. Welt­
krieges interessiert, wird das Buch
gerade als Aachener kaum aus der
Hand legen und wird sich vielleicht
danach auch folgendes Buch auslei­
hen: "Ich bin doch nichts Besonde­
res. Aachener Frauen erzählen Ge­
schichte". Dieses Mal erinnern sich
vier Frauen an die Lebensumstände
und historischen Geschehnisse jener
Zeit. Damals (1997 und 1991) wur­
den diese Bücher zu Bestsellern. Ich
denke, sie sind immer noch und im­
mer wieder aktuell!

Für sie ausgesucht
Lis Blankenstein

Sternenglanz
geht immer weiter

Eine kleine Erfahrung dazu: Am Mitt­
woch den 13. Dezember 2017 zu un­
serer Messe waren wir eine ganz große
Runde: Die Besucher der Caritas-­
Sprechstunde waren eingeladen. Unter
der Orgelempore waren mehrere Ti­
sche liebevoll gedeckt für ein Ad­
ventsfrühstück mit ihnen im Anschluss
an die Messe.

Ich möchte allen, die diese Begegnung
möglich gemacht haben auf diese Wei­
se noch einmal danken – auch wenn es

schon einige Zeit her ist – denn diese
Stunden waren auch ein großes Ge­
schenk für mich. Ich konnte mich mit
einigen Gästen unterhalten und
spüren, wie unendlich froh sie über
diese Möglichkeit des reichen
Frühstücks waren. Aus ihren Gesich­
tern kam mir ein Glänzen entgegen,
das mir geblieben ist. Eine ganz tolle
Idee! Freue mich jetzt schon auf eine
ähnliche nächste Gelegenheit mit ih­
nen.

Angela Krahn
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Kleinkindgottesdienst
am Samstag 17.03.2018

Wir laden Sie und ihre Kinder sehr
herzlich zum 8. Gottesdienst für Klein­
kinder und Babys ein. In einer Zeit­
spanne von ca. 20 Minuten werden wir
Gott singend, spielend und lachend
näher kommen. Thema: Mit Jesus un­
terwegs durch die Fastenzeit. Zeit:
Samstag 17.03.2018, 16 Uhr Ort: Fron­
leichnamskirche.

Im Anschluss an den Gottesdienst la­
den wir noch zu einem gemütlichen
Zusammensein unter der Orgeltribüne
ein.

Birgit Fofana

"Mit-Täter" gesucht!

Am 31. Mai findet wieder unser Pfarr­
fest statt. Unsere Gemeinde lebt von
Gemeinschaft und ein schönes Fest
lebt von vielen engagierten Leuten,
die Lust und Zeit haben sich mit ihren
Talenten einzubringen, sei es bei der
Vorbereitung, am Fest selber oder
beim Aufräumen danach. Wir vom Fes­
tausschuss suchen Männer und Frauen
die sich vorstellen können etwas mit
zu tun.

Wir suchen Mitdenker für die Vorbe­
reitung, Zupackende für den Aufbau
am 30. Mai, technisch versierte die am
Fest selbst die Musik- und Lautspre­
cheranlage bedienen können, Kochta­
lente die am Grill- und Frittenstand
mithelfen, Standfeste, die für eine
Stunde am Getränkestand helfen

möchten, zuverlässige Leute, die eine
Schicht beim Bon - Verkauf überneh­
men oder fleißige Helfer für die Cafe­
teria (Kaffee-& Kuchenverkauf, Spülen
….), verborgene Talente, die einen Pro­
grammpunkt zur Unterhaltung mit ein­
bringen können/wollen, Abräumer für
den Abbau nach dem Fest (ab ca. 18
Uhr), ….

Wer sich gerne mit einbringen und
helfen möchte auch das kommende
Pfarrfest zu einer runden Sache für
viele zu machen, melde sich bitte
beim Pfarrbüro, bei der OT Josefshaus
(Tel: 502209 bzw. info@ot-josefs­
haus.de) oder bei Birgit Fofana (birgit.­
fofana@t-online.de). Der Festaus­
schuss freut sich über rege Beteili­
gung.

Birgit Fofana

Kar- und Osterliturgie
Wir laden zur Mitfeier ein!

In diesem Jahr finden die Gottesdiens­
te wieder in der Fronleichnamskirche
statt. Die Abendmahlsfeier am Don­
nerstag, 29.03. um 18.30 Uhr, die Li­
turgie am Karfreitag, 30.03. um 15 Uhr
und die Osternacht am 31.03. um 21
Uhr gehören zusammen und können
als die drei Teile des höchsten Festes
im Christentum gesehen werden.

Wir freuen uns auf Sie und laden Sie
herzlich zur Mitfeier ein!

Markus Frohn
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Mo 14.30 Uhr wechselnde
Angebote

Mi 14.30 Uhr
15.00 Uhr

Kaffeerunde
wechselnde
Angebote

Do 14.30 Uhr
15.00 Uhr

Kaffeerunde
Spielenachmittag

Fr 14.30 Uhr
15.00 Uhr

Kaffeerunde
Fit im SitztanzLiebe Senioren,

nebenstehendes Programm ist für
diesen Monat geplant. Über Ihren
Besuch freuen wir uns. Ihr Seniorenteam

Kirchenmusik im März

Sonntag, 04.03.2018, 10.30 Uhr
Orgelmusik: Ich ruf zu dir, Herr Jesu
Christ (J.S.Bach)

Sonntag, 11.03.2018, 10.30 Uhr
Orgelmusik: Adoramus te (Théodore
Dubois)

Sonntag, 18.03.2018, 10.30 Uhr
Messe in der Grabeskirche St. Josef
Der Kirchenchor singt die “Messe brè­
ve“ von Charles Gounod

Palmsonntag, 25.03.2018, 10.30 Uhr 
Messe mit der Chorgemeinschaft “G­
lissando“

Gründonnerstag, 29.03., 18.30 Uhr 
Abendmahlfeier mit dem Kirchenchor

Karfreitag, 30.03.2018, 15.00 Uhr 
Karfreitagsliturgie mit Kirchenchor

Samstag, 31.03.2018, 21.00 Uhr 
Feier der Osternacht mit Kirchenchor
und Bläserquartett

Ostermontag, 02.04.2018, 10.30 Uhr 
Der Kirchenchor singt Werke von Leo­
nard Cohen, Bernhard Huijbers u.a.

Kalle Engelen

Stille und Meditation
in der Fronleichnamskirche

Herzlich lade ich Sie ein, gemeinsam
in der Kirche zu meditieren. Nach einer
Einführung kommen wir in die Stille.
Zu Beginn und zum Abschluss singen
wir Taizé-Lieder.

Die Gruppe trifft sich 14-tägig mitt­
wochs um 19 Uhr am 7.03. und 21.03. 
in der Kirche (am Seitenaltar) und
steht jedem offen, der daran teilneh­
men möchte.

Chr. Aust
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Eucharistiefeiern

in der Grabeskirche St. Josef:
freitags um 9.00 Uhr
zum Gedenken der Toten

in der Fronleichnamskirche
sonntags um 10.30 Uhr und
mittwochs 9.00 Uhr Messe

im Haus Marien-Linde, Eifelstraße 27:
Sa, 03.03.2018
 um 16.15 Uhr

Wortgottesfeiern

in der Marienkapelle:
Di, 13.03.und 27.03.2018
um 16.00 Uhr

im Haus Marien-Linde, Eifelstraße 27:
Sa, 10.03., 17.03. und 24.03.2018
um 16.15 Uhr

Seniorenresidenz "bona fide" GmbH,
Steinkaulstraße 54:
Mittwoch, 21.03.2018
um 11.00 Uhr Hl. Messe

AWO Seniorenresidenz Kennedypark,
Elsassstraße 78-80:
Donnerstag, 15.03.2018
um 16.00 Uhr

Fauna, Stolberger Straße 23:
Mittwoch, 14.03.2018
 um 14.30 Uhr Hl. Messe

Es wurde getauft:

Joumana Swid
Vanessa Kovac
Annamaria Kovac
Leontina Vidak
Sandor Vidak

In der Regel feiern wir die Taufe nach
der Sonntagsmesse gegen 12 Uhr. Eine
Taufe innerhalb der Gemeindemesse
ist auch möglich. Bei Interesse oder für
die Taufanmeldung melden Sie sich
bitte im Pfarrbüro, Tel.: 501041.

Es sind verstorben:

† Emma Peagits, 88 Jahre
† Gisela Zielinski, 63 Jahre
† Manfred Hohmann, 66 Jahre
† Änni Milles, 80 Jahre
† Maria Georg, 81 Jahre

Herr, gib unseren Verstorbenen
die ewige Ruhe!
Und das ewige Licht leuchte ihnen!
Lass sie leben in Frieden. Amen.

Impressum: Pfarrbrief St. Josef und
Fronleichnam mit monatl. Herausgabe
(4.500 Stück). Verantwortlich für den
Inhalt: B. Baumann, U. Brodda, Pfr. M.
Frohn. Namentlich gekennzeichnete Ar­
tikel sind nicht unbedingt Meinung der
Redaktion. Die Redaktion behält sich
das Recht vor Artikel zu kürzen.

Redaktionsschluss für den April-Pfarr­
brief ist der 10. März 2018.
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Termine

März 2018 15-17 Trauergespräch i.d.
Marienkapelle s. Artikel

Fr, 02.03. 9.45

20.00

Liturgiekreis, Begegnungs-
raum Grabeskirche
Premiere chaOSTheater,
Bürgerzentrum (s.Artikel)

So, 04.03. 10.30 Familiengottesdienst

Di, 06.03. 19.00 KV-Sitzung, Grabeskirche

Mi, 07.03. 19.00

19.30

Meditation, Fronl.Kirche
(s. Artikel)
Bibelgesprächskreis,
St.-Josefs-Platz 1

Di, 13.03. 19.30 GdG-Rat, Leipziger 19

So, 18.03. 10.30

13.00

Hl. Messe in der Grabes-
kirche zu Ehren hl. Josef
Tauffeier

Di, 20.03. 8.00 Schulgottesdienst 1.-4.Schj.

Mi, 21.03. 14-16
14.30
19.00

Frauencafé, Leipziger 19
Dienstgespräch, GrKi
Meditation, Fronl.Kirche

Do, 22.03. 19.00 Öffentlichkeitsausschuss,
Leipziger 19

So, 25.03. 10.30 Palmweihe Bürgerzentrum,
hl. Messe i.d. Kirche

Do, 29.03. 18.30 Abendmahlmesse

Fr, 30.03. 9.00
15.00

Morgengebet Marienk.
Feier vom Leiden und
Sterben Christi

Sa, 31.03. 16.15
21.00

Vesper Haus Marien Linde
Osternachtfeier

So, 01.04. 10.30 Hl. Messe (Ostersonntag)

Mo, 02.04. 10.30 Hl. Messe (Ostermontag)

Mitarbeiter/innen und Einrichtungen

pro Futura Montessori Kinderhaus St. Fronleichnam,
Schleswigstr. 3,
Steffi Dautzenberg-Schmitz, Tel. 50 44 73

Inklusive Kindertagesstätte St. Josef, Holsteinstr. 5a
Beate Berger, Tel. 51 15 59

Inklus. Familienzentrum Schikita, Scheibenstr. 11
Doris Noteborn, Tel. 413 61 30

OT Josefshaus, Kirberichshofer Weg 6a
Tel. 50 22 09

Haus Marien-Linde, Eifelstr. 27
Walter Ditscheid, Tel. 900 31 30

Grabeskirche St. Josef, St.-Josefs-Platz 1
Edith Bircken, Tel. 50 10 40

Bestattungskultur und Trauerpastoral
Stolberger Str. 2,
Gabriele Eichelmann, Tel. 51 00 15 03

Bücherinsel, St.-Josefs-Platz 1, Tel. 50 04 91
Di: 10 - 12 und 16 - 18 Uhr,
Mi: 16 - 18 Uhr, Do: 10 - 12 Uhr,
Fr: 15 - 17 Uhr, Sa: 10.30 - 12.30 Uhr

Caritas-Referat "Ehrenamt - Familie - Migration",
Scheibenstr. 16, Ralf Bruders, Tel. 949 27 27

Anlaufstelle der KAB für arbeitslose Menschen
St.-Josefs-Platz 3, Erika Lieber, Tel. 51 00 07 55

Pastoral in der Arbeitswelt,
Beratung für erwerbstätige Menschen,
Ursula Rohrer, Leipziger Str. 19, Tel. 160 29 97

Kontakte: pfarrbuero@st-josef-und-fronleichnam.de

Pfarrbüro: Leipziger Str. 19
Tel. 50 10 41 - Fax 160 29 80
Öffnungszeiten:
Mo: 11 - 12 Uhr
Di und Fr: 14 - 15 Uhr

Markus Frohn, Pfarrer
Tel. 160 29 96

Rolf Berard, Diakon
Tel. 50 10 42

Christel Gilliam, Verwaltung
Tel. 50 10 41

Josef Gerets, Ursula Rohrer,
Gemeindereferent/in
Tel. 50 10 41

Karlheinz Engelen, Kirchen-
musiker, Tel. 51 45 14

Marianne Gschell, Küsterin und
Hausmeisterin, Tel. 50 10 41

Caritassprechstunde
Ursula Rohrer
Tel. 160 29 97
Mi: 9 - 12 Uhr

Für den Pfarreirat:
Uschi Brodda, Ekkehard Höhl, Laila
Vannahme

Für den GdG-Rat:
Uschi Brodda, Dieudonné Nsalah,
Toni Pohl, Laila Vannahme

Für den Kirchenvorstand und KGV:
Peter Hermanns, Frank Kreß

Seniorenarbeit: Sr. Consolatrix,
Hildegard Antwerpen
Tel. 50 10 41
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